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Deilnge M Mr. 306 der Imrlsruher Zeitung .
Sonntag , 8 . November 1881 .

Die Wjugas und Burans in Wutzland.
Die Nähe des Winters hat sich auch uns im Südwesten des

Reiches schon recht empfindlich wahrnehmbar gemacht und der
nach Naphthalin duftende Winterüberrock ist von Neuem zu Ehren
gekommen. Wir sind, da die Natur uns vor dem Grimm eines
echt nordischen Winters bewahrt hat . etwas empfindliche Leute-
Wenn bei uns der Winter einmal etwas heftiger auftritt als
gewöhnlich » wenn die Stürme einmal ärger blasen und unS '
Schneewolken in das Gesicht werfen . da rufen wir voll Un - '
rufriedenheit : „ Ein schreckliches Wetter ! " und beklagen Alle , die
nicht daheim im warmen Zimmer sitzen können , sondern
gezwungen sind , sich den Launen unseres Winters auszusctzen .
Was ist aber ein deutscher Winter gegen einen russischen ; was
sind die deutschen Winde gegen die furchtbaren Schneestürme , die
Wjugas und Burans Rußlands . Uebcr diese schlimmen Gesellen
deS russischen Winters , die Wjugas und Burans , finden wir in
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " folgende lebendige
Schilderung , die wir zum Tröste unserer vom Frosthauche des
Winters unfreundlich berührten Leser wiedergeben :

In den kalten , eisigen Länderstreckcn de- großen Czarenreichs
dringt die Kälte von 20 —25 Grad den Menschen wohl bis auf 's
innerste Mark . Dabei weiß der Russe sich jedoch noch die
Lebenswärmt zu erhalten und dem strengen Auftreten deS
Winters zu trotzen ; Verzagtheit und Todesfurcht ergreift ihn
ober , wenn er sich unter freiem Himmel befindet und einer der
fürchterlichen Schneestürme einherbraust .

Diese mit erschreckender Heftigkeit stürmenden Winde gehören
zu dem Hervorragendsten und Charakteristischen der sibirischen
Wintcrlandsckaft . Sie sind gewissermaßen Geschwister des
Samum der afrikanischen Wüsten .

Gleich verderbenbringend wie dieser , und mit demselben in
ihrer Erscheinung viel Aehnlickkeit verrathcnd , brechen sie meist
ganz plötzlich herein , so das oft nur ein einziger Windstoß
erfolgt , um da zu sein und sein wildes , fürchterliches Spiel zu
beginnen . Eine aus dem feinen zu Staub gefrorenen Schnee
hoch in die Luft aufwirbelndc Säule , mit Dampfgeschwindigkeit
um ihre Axe sich drehend und pfeilschnell über Berg und Thal
hinwegtanzend , gibt das Signal , und die entfesselten Furien der
Luft und Erde , der Steppen und Gebirge scheinen herbeizueilen ,
um auf einige Stunden die Ordnung der Natur umzustürzen ,
an der argen Verwirrung sich zu belustigen und dann oft eben
so plötzlich wieder zu verschwinden , wenn Tumult und Raserei
ihren Gipfelpunkt erreicht zu haben scheinen . Es ist ein schauer¬
licher , unheilvoller Kampf , ein wilder , toller Tanz der aus¬
gelassenen Diener Aeols und ein entsetzliches Bild der aufgeregten
Natur und der Elemente . In wenigen Minuten flattern dichte
Wolken des feinen , die menschlichen Glieder wie Feuer und
glühende Lohe brennenden und durch die unscheinbarsten Ritzen
und kaum wahrnehmbaren Oeffnungen der Holzbauten hindurch¬
dringenden Schnee 's in die Luft und füllen dieselbe mit einer
graugelblich scheinenden Masse derart an , daß es scheinen will ,
als habe die Erde in einen Dunstball sich aufgelöst und als sei
die Festigkeit und Dichtigkeit des schneebedeckten Bodens in den
ursprünglichen oder Urzustand des Werdens und des allmählichen
Zusammenbollens zurückgekehrt. Ein Augenblick reicht hin , alle
Wege und Straßen unkenntlich und dem Reisenden das Fortkommen
unmöglich zu machen . Der leere Luftraum erscheint als eine
krystallisircnde , wildbewegte Masse , die das Umsichblicken selbst
nicht auf fünf Schritte gestattet und dem Fußgänger das der
Seekrankheit ähnliche Gefühl verursacht , als ob er selbst in der
trockenen Fluth schwimme oder in der Luft schwebe.

Die Thirre ni ' tern das Nahen des Schneesturmes bereits in
der Ferne . Sie verkriechen sich bei seinem Erscheinen sogleich
und suchen Erdlöcher und Höhlen auf , da weder starke Haut ,
noch dichter Pelz , noch dicke Federdecke vor der schneidenden Kälte
des Wjugas ( Burans heißen diese Schneestürme namentlich in
Sibirien und in den Kirgisensteppen ) schützen. Nicht selten ist
es vorgekommen , daß sich Raubthiere in die Dörfer flüchteten ,
um in den Wohnungen zahmer Hausthiere vor dem vernichtenden
Sturme Schutz zu finden . Wüthet ein Wjuga , so wagt sich
kein Mensch in 's Freie ; die abgehärteten Feldjäger gehen unter
Dach und Fach , und die Reisenden bleiben lieber Tage lang
liegen, ehe sie dem wahrscheinlichen Tode entgegeneilen , ja selbst
die Pferde sträuben sich dagegen . Mögen Hoffnungen auf reichen
Gewinn oder sonst etwas zur Eile drängen , kein Mensch ist zum
Antritt oder zur Fortsetzung einer Reise während eines derartigen
Schneesturms zu bewegen , und wehe dem Reisenden , den er im
Freien überfällt und der nicht im Stande ist , schnell noch ein
Obdach zu erreichen ! Der Schneesturm wühlt ungeheure Schnee -
maffen auf , trägt sie mit sich fort , zieht damit erst lange Streifen
über die Eissteppcn , wirbelt ihn dann empor und füllt die ganze
Luft mit dichten Schneemassen an , die oft die Sonne verfinstern .
Unter 24 Stunden hört das Pfeifen und Wüthen des Wjugas
selten ganz auf , wohl aber bricht er zuweilen ab , um mit desto
heftigeren Stößen zurückzukchren ; sein Ende kündigt sich durch
allmählige Abnahme seiner Heftigkeit an . So mancher Reisende
ließ sich nach Plötzlichem Aufhören des Sturms zur Fortsetzung
seiner Reise bewegen , wurde aber bei dessen Erneuerung eine
Beute des Todes . Das Schlimmste beim Wjuga ist die Un¬
möglichkeit , die Augen öffnen zu können , daher viele Fälle vor -
gekommen sind , in welchen Wanderer , ohne cs zu ahnen , ihrem
Ziele ganz nahe waren und doch in den ungeheuren Schneemaffen
ihr Grab fanden , nachdem sie vor Abmattung , Betäubung und
Frost niedergesuuken waren .

Oft sehen sich die russischen Großen durch einen derartigen
Schneesturm genöthigt , in der ärmlichsten Hütte auf länger als
einen Tag Wohnung zu nehmen ; sie begnügen sich gern mit der
gewöhnlichen Kost des gemeinen Russen und lassen sich das
schwarze Brod mit Speck und Knoblauch trefflich schmecken , denn
sic danken im Stillen ihrem Gott , daß si : noch zur rechten Zeit
ein schützendes Obdach fanden und der Gefahr entgangen sind,in ihrem Schlitten unter dem Schnee begraben und als leblose
Bildsäulen an den folgenden Tagen wieder hervorgescharrt zu
werden .

Unglücksfälle solcher Art kommen in Rußland aber sehr häufig
vor und häufig bringt man Erfrorene in die Häuser , wo man
sich umsonst abmüht » sie wieder in das Leben zurückzurufen ;
denn bei den zu Fuß Reisenden wird eine Rettung in den häu¬
figsten Fällen vergeblich erstrebt , aber auch von dem mit Fuhr¬
werk Reifenden nur dadurch gefunden , daß er an Ort und Stelle

> stehen bleibt und seiner Bespannung an der geschützten Seite
seines Schlittens gegen den mit schändender Heftigkeit andringen -

! den Schnee einigen Schntz zu verschaffen sucht, vorausgesetzt , daß
das Fuhrwerk groß genug ist und den Anforderung,en entspricht ,
die man bei einer Reise durch diese Regionen an dieselbe stellen
muß , ohne welche Vorsicht er kaum seinem Untergange zu ent¬
gehen vermöchte . Ist indeßj dieselbe beobachtet worden , so hat er
vor seinen zitternden Pferden den Bortbeil , daß er sich selbst in
Pelze gehüllt in daS Innere des mit Filz « arm ausgeschlagenen
Schlittens zurückzichen, denselben verschließen und daS Ende des
ungestümen Wetters abwarten kann .

Große Gefahren erwachsen den Reisenden besonders durch die
vielen in den Gebirgen durch täuschende Schneedecken verborgenen
Abgründe und durch die zahlreichen verfallenen alten Schächte
ehemaliger Bergwerke in der Steppe , die man unausgefüllt
liegen ließ , die der Fremde entweder gar nicht kennt oder die von
den Bewohnern des Landes nicht genug beachtet werden , bis der
Reisende den trügerischen Boden unter seinen Füßen zusammen -
brechen fühlt und in den tiefen Abgründen ehemaliger Erzlager
spurlos verschwindet , über welche dann der Wjuga sein schneeige-
Lcichentuch breitet , um den gähnenden Schlund des nie zu ent¬
deckenden Grabes zu verschließen. Lo erklärt es sich, wenn man
noch in ganz neuester Zeit , wo in der Nähe alter Schächte neue
Gruben eröffnet wurden und mit jenen alten » die man auffand ,
in Berührung kam, noch gut erhaltene Ueberreste an Menschen
und Thieren gesunden hat .

So verheerend und schrecklich dieser stürmische Geselle aber
auch in seiner strengen Arbeit ist, so überraschend ist die darauf
folgende Scene der Ruhe , denn wie hingezaubert entstanden
mächtige Schneebcrge , blitzend, wie von Diamanten besäet . An
den Bergwänden und allen dem Sturm Widerstand leistenden
Gegenständen formen sich die wunderbarsten Gebilde . Häuser
werden in reizende Schneepaläste und entzückend schöne Schnee «
ruinen und Bäume zu idyllisch schönen Klippen umgeschaffen ,
wie sie nur die kühnste und lebendigste Phantasie eine- Märchen¬
dichters austräumen kann . Diese malerischen Gebilde sind indeß
von sehr begrenzter Dauer , denn schon in der folgenden Nacht
zerstört der nächste Wjuga alle die künstlich aufgebauten feen¬
haften Paläste , Berge , Klippen und Ruinen mit allen ihren
Schluchten , Tunnels und traumhaft schönen Arkaden wieder , um
sein seltsames Spiel zu wiederholen — neue , ebenso wundersame
Gebildc an ihre Stelle zu setzen und für beständige Abwechslung
Sorge zu tragen .

Die Zeit , wo die Schneestürme am häufigsten aufzutreten
pflegen und fast regelmäßig des Nachts sich einstellcn , ist die
von Mitte November bis kurz vor Weihnachten , wo einige Ruhe
eintritt und strenger Frost mit klarem Himmel vorherrschend ist,
bis sie gegen den Februar auf einige Wochen abermals und mit
neuer Gewalt beginnen .

Aehnlich wie sich dem Seefahrer auf dem Meere jene für ihn
so gefährlichen Seestürme ankündigen , so hat auch für den
wetterkundigen Eingeborenen der Wjuga seine Vorläufer . Dem
aufmerksamen Beobachter zeigen sich solche schon vorher auf den
Gipfeln der Berge durch leichtbewegliche weiße oder nebelartige
Wölkchen an , die einem leinenen Segel gleichen und die Krö¬
nungen der einzelnen Bergkegel umhüllen oder sich auf oder über
denselben auf - und niederbcwegen , wogegen in der Steppe sich
ähnliche Merkmale in Form feiner weißlicher Gewebe , die am
Horizont auftauchen und flaggenartig in der Luft zu flattern
scheinen , kundgeben , jedoch nur von dem geübteren Auge des
Steppenbewohners erkannt und wahrgenommen werden .

In denjenigen Theilen der wenig bewohnten russischen Step¬
pen , wo Bergwerke oder Arbeitsstätten liegen , sind Vorkehrungen
zur möglichsten Verhütung von Unglücksfällcn getroffen , um dem
von einem Schneesturm überraschten , umherirrenden Reisenden
Signale anzugeben , wohin er seine Richtung zu nehmen hat .
Auf den meisten Bergwcrksstationen werden während der Dauer
eines Wjugas oder BuranS die Sturmglocken geläutet — oder
vielmehr die Glocken läuten von selbst, denn die Wächter , denen
dies Amt obliegt , verrathen auch hierbei den den Russen charak -
terisirenden praktischen Sinn . Um sich ihrer uninteressanten
Aufgabe zu entledigen , befestigen sie an dem Schlägel der Glocke
ein breites Brettchen , das vom Sturme hin und her geschleudert
wird und somit die Glocke ganz von selber ertönt , oder vom
Sturm geläutet wird . So viel Interessantes dieses Experiment
auch dem Fremden bietet , so kann er dem seltsamen Konzert mit
seinem düstern Charakter , den verworrenen Tönen des heulenden
und brausenden Sturmes , unterbrochen von den Klängen der
Glocken, doch keine heitere Seite abgewinncn .

Man sollte glauben , solche Naturscenerien böten zu wenig des
Fesselnden , als daß dieselben die Begeisterung ganzer Völker¬
stämme für die so traurige Heimath und die Liebe für dieselbein so hohem Grade entflammen könnten , daß sie , wie Geibel
sagt : „Das Kind der cis 'gen Halde nach seinem Norden schmach¬ten läßt "

, und doch ist dem s » . Weder die Strapazen und Ent¬
behrungen , mit welchen das Jagdhandwerk verknüpft ist , nochdie Schrecknisse des strengen Winters in jenen Gegenden ver¬
mögen die Sympathien ,der Bewohner für ihre Heimath abzu¬
kühlen ; im Gegentheil , mit gleicher Erwartung und Spannung
sieht man sowohl dem Sommer , wie dem Winter entgegen ,von welchen beiden ein jeder seine eigenen Freuden mit sich bringt .

0 . l, .

Feodor Wehls dramaturgischer Nachlatz .
—r . Am 22 . Januar vorigen Jahres starb Feodor Wehl im

69 . Lebensjahre . Dem deutschen Theater hat er eine Reihe klei¬
ner harmloser Lustspiele geschenkt , die beute fast ganz aus dem
Repertoire verschwunden sind , aber er hat seine Kenntniß des
Bühnenwesens nicht nur als Dramatiker , sondern auch in dra¬
maturgischen Arbeiten dargethan . Mit dem praktischen Theater¬
leben stand Wehl seit früher Zeit in Fühlung ; bald nach der
Beendigung seiner Studien und einer Festungshaft . in die ihn
seine Betheiligung an dem „Jungen Deutschland " verwickelte ,
nahm er eine Zeit lang die Stellung eines Dramaturgen am
Magdeburger Stadtzheater ein . Am längsten und in der ein¬
flußreichsten Stellung gehörte er dem Theaterlebcn bekanntlichals artistischer Leiter und Intendant deS Stuttgarter Hoftheaters
an ; ein halbes Menschenaltcr dauerte diese seine Beziehung zuder Stuttgarter Hofbühne . Wenige Jahre bevor er dem Rufe
nach Stuttgart Folge leistete, gab er schon als literarische Frucht

seiner eingehenden Beschäftigung mit dem Theater , d h nicknur mit der dramatischen Dichtung , sondern auch mit der Kunstder dramatischen Darstellung seine „Didaskalien " . heraus und andiese vor nun bald einem Vierteljahrhundert erschienenen „Di -
daskalicn " schließt sich ein Buch aus dem Nachlasse FeodorWehls an » das Abhandlungen über die Jnscenirung klassischerWerke , über die Auffassung bedeutender klassischer Rollen . über
hervorragende schauspielerische Persönlichkeiten der Gegenwart
enthält . Wehl selbst ist cs , der in einem Vorwort zu dem Buche
die Erinnerung an die „Didaskalien " erweckt . Ec bat das Buch
aber nicht mehr selbst in die Welt binaussenden können und seine
Hinterbliebenen haben Herrn vr . Eugen Kilian in Karlsruhe
beauftragt , die letzte Hand an das von Webl für die Veröffent¬
lichung vorbereitete Buch zu legen . Das Buch ist unter dem
noch von Wehl bestimmten Titel : „Dramaturgische Bau¬
steine " jetzt erschienen» von der um die dramaturgische Literaturin so hohem Maße verdienten Sch ulz e 'schen Hofbuchhandlung in
Oldenburg verlegt .

Dir „Dramaturgischen Bausteine " sind nicht hinter einander
weg geschrieben , sondern die einzelnen in dem Buck enthaltenen
Aufsätze — im Ganzen zehn — sind aus verschiedenen Anlässenund zu verschiedenen Zeiten entstanden , zum Theil auch bereits
in Journalen veröffentlicht . Der letzterwähnte Umstand thutdem Werthe des Buches keinen Abbruch ; im Gegentheile freut
man sich immer wieder , wenn Abhandlungen von mehr als
ephemerer Bedeutung aus der Vergänglichkeit der Prcßerzeug -
niffe in ein Buch hinüber gerettet werden . Und vieles in diesen
Aussätzen ist es unzweifelhaft wcrth , festgehalten zu werden . Der
Regisseur und der darstellende Künstler , aber auch über den
engeren Kreis der Bühnenangehörigen hinaus Alle , die sich mit
dem Theater eingehend und ernstlich beschäftigen , werden die
„Dramaturgischen Bausteine " mit Nutzen lesen. Freilich werden
sie dem Verfasser nicht in allen Meinungen beistimmen , aber wo
sie sich zum Widerspruch angeregt fühlen , wird das Buch sie dock
zu eigenen , selbständigen Gedankengängen veranlassen , und aus »
das ist ein Gewinn , den man aus der Lcctüre eines Buches zieht .Aus dem Wehl ' schen Vorworte ist besonders das » was überdie Darstellung Schiller ' scher Figuren dort gesagt wird . als
treffend hervorzuhebcn . Für die richtige Wiedergabe Schiller ' scher
Rollen und für eine sinngemäße Jnfcenefetzung Schiller 'scher
Dramen enthält daS Buch auch sonst sehr lesenswerthe Bemer¬
kungen ; so ist die Analyse des Charakters Franz MoorS vor¬
trefflich und der Aufsatz über „Fiesko " mit seinen zahlreichen ,
meistens dem Verständnisse der Situationen sehr entsprechendenund mit geringen Hilfsmitteln auszusührenden Vorschlägen dürste
wohl das Beste in dem ganzen Buche sein. Weniger einwands¬
frei erscheint der Aussatz : „ Zur Aufführung der Wallensteiu -
Trilogie "

. Wehl schließt sich, was „ Wallenstcins Lager " betrifft »der Ansicht Jmmermanns an , die meisten Personen deS „Lagers "
in Dialekten sprechen zu lassen, was doch unzweifelhaft eine Ver .
irrung ist , die bei der Mehrheit unseres Publikums auf wahl¬
berechtigten Protest stoßen würde . Ein solches Dialektgewimmel
auf der Bühne , auf der leider ohnehin schon ein viel zu häufiger
Gebrauch vom Dialekt gemacht wird , kann nicht ander - als ab
stoßend wirken , und die Meinung Wehls , daß „die Mundart ga « r
wesentlich die Charakterisirung der einzelnen Figuren unterstützt , aufdie es hier hauptsächlich ankommt " , ist durchaus kein überzeugendesArgument für Jmmermanns kühnen Versuch , weil die einzelnenFiguren schon vom Dichter hinreichend scharf charakterisirt sind ;der Schauspieler soll nur durch Maske . Spiel und Vortrag das ,was in der Rolle liegt , gründlich erschöpfen und er wird keinenDialekt brauchen . In demselben Aufsatze spricht Webl seinWohlgefallen darüber aus , daß eine Darstellerin der Thekla die
ergreifenden Worte des Monologe - : „ Das ist das Loos des
Schönen auf der Erde !" mit „einem gellenden Hohngelächter "
begleitet habe . Man muß sich wundern , einen so absurden Ein¬fall mit der Autorität eine- Mannes wie Wehl gedeckt zu sehen.Sehr anfechtbar ist Mancherlei in der Abhandlung über „Opheliaund Hamlet " und der Aufsatz über die „Darstellung von LessingsMinna von Barnhelm " enthält neben vielem Vortrefflichen —
das Beste ist das über Franziska Gesagte — einige Unbegreif¬
lichkeiten der ausfälligsten Art - Hierher gehören u . a . die Aus¬
führungen über die 8. Scene des 2. Aktes , die erste BegegnungMinna 's und Tellheims . Wenn Wehl Tellheims Zurückhaltungnur durch die Anwesenheit des Wirths begründet und der Ansichtist , daß ohne das Beisein des neugierigen Wirths „das ganzeBenehmen Tellheims dem Fräulein gegenüber wahrscheinlich ganzanders sein würde "

, so muß man auf den Gedanken kommen ,daß Wehl überhaupt eine ganz falsche Vorstellung von Tellheimhat ; dieser Gedanke wird durch einiges Andere , z . B . daß der
Verfasser den Tellheim „ barsch im Benehmen " nennt , nur nochverstärkt . Der Aufsatz über „ Othello " enthält nur Richtiges ,aber darunter nicht vieles Neue . Dagegen finden wir die Ab¬
handlungen von Nr . 5 bis Nr . 8 wirklich wertbvoll . In ihnenwerden Leistungen der Marie Seebach , der Wolter , der Zieglerund des Herrn Kainz eingehend beurtheilt und solche genau ge¬zeichnete literarische Bilder hervorragender schauspielerischer Einzel¬
darstellungen müssen als sehr willkommene Bereicherungen der
dramaturgischen Literatur begrüßt werden . Es wäre sehr zuwünschen , daß wir solche Beschreibungen schauspielerischer Einzel¬
leistungen in größerer Menge hätten . Welchen Werth sie füreine künftige Zeit haben, erkennen wir daran , wie werthvoll uns
selbst derartige literarische Ueberliefernngen bezeichnender Zügeaus dem Spiele großer Künstler der Vergangenheit erscheinen .Kilian - Antheil an der Veröffentlichung der „DramaturgischenBausteine " läßt sich aus dem Buche selbst nicht genau erkennen .Der Herausgeber spricht in der Einleitung zu dem Buche von
seiner Arbeit nur in wenigen Worten , denen man seine Bescheiden¬heit zu sehr anmerkt , als daß man daraus einen Maßstab fürseine Mitwirkung an der endgiltigen Gestaltung der einzelnenAufsätze herleiten könnte . Wenn das Buch sich aber nicht wieeine Sammlung älterer und aus verschiedenen Veranlassungen
entstandener Aussätze, sondern wie ein eben erst geschriebenes undals Ganzes gedachtes Werk liest , so hat die Umsicht und der Taktde« Herausgebers daran sicherlich einen erheblichen Antheil .

Literatur .
Das Novemberheft der von Paul Lindau herausgegebencn , inBreslau (Schlesische Buchdruckern , Kunst - und VerlagSanstalt ,vormals S - Schottlaender ) erscheinenden Monatsschrift „ Nord



und Züd " wird nickt verfehlen , in weiten Kreisen Aufsehen zu
erregen , hauptsächlich zweier Beiträge wegen , die in gegenwärtiger
Zeit von besonderem Interesse sind . Znächst der Aufsatz eines
ungenannten Diplomaten über den jetztigen italienischen Minister¬
präsidenten, Marquis v . Rudini und die italienische Politik , eine
Arbeit , welche durch die Fülle des vorgeführten Materials und
den tiefen politischen Blick geeignet ist . überall klärend und be¬
ruhigend zu wirken , wo das Bündniß Rußlands und Frankreichs
irgendwie Befürchtungen hervorgerufen hat . — Der zweite Bei¬
trag des Heftes, den wir ganz besonders hervorheben zu müssen
glaubten, ist der erste Theil der von Felix Dahn unter dem Titel

„Moltke als Erzieher" angekellten Betrachtungen , welche an das
soeben veröffentlichte monumentale GcschichtSwerk des großen
Feldherr» anknüpfen und dem Verfasser Gelegenheit geben , den
Einfluß Moltke'schen Wesens auf das deutsche Volk nach allen
Richtungen hin zu beleuchten . — Von weiteren Beiträgen des
Heftes seien hervorgehoben , eine stimmungsvolle Novelle der polni¬
schen Dichterin Marie Rodziewicz »Die erste Kugel" betitelt.
Ferner eine liebevolle , wenn auch im Ganzen zu einem negativen
Ergebmß führende Kritik über Robert Hamerling als Philosoph,
aus der Feder des Grasen Lamezan in Wien ; eine hübsche Plau¬
derei über englisches Theaterwefcn von V . F . Brand in London ;
die drei letzten Akte der Uebersetzung von Molisres „Misanthrope "

von Ludwig Fulda u . a- m . Musikalische und bibliographische
Notizen bilden den Schluß . Dem Hefte ist ein Porträt Rudini 's
beigegeben .

Handel und Verkehr .
Auszug aus der amtliche » Pateutliste über die in der Zeit

vom 31 . Oktober bis 6. November erfolgten badischen Patent¬
anmeldungen und - Ertheilungen » mitgetheilt vom Patentbureau

des CivilingenieurS Karl Müller in Freiburg i./Br . ^ . An¬
meldungen . Franz Xaver Seilnacht in Ebersteinburg und
Gustav Ivos in Baden : S . 5 951 . Verschluß für Oberlickt-
fenster ; 28 . April 18SI. — ö . Ertbeilungen . Kr. G . N .
ViS in Freiburg , Ringstraße Nr . 3 : Nr . 60 308 . Verfahren zur
Darstellung eines antipyretisch wirkenden Chinolinderivates :
vom 12 März 1891 ab, B - 1623 . M . A . Lämle in Breiten :
Nr . 60216 . Verstellbarer Borrost ; vom 30. Juni 1891 ab ,
L . 6 817 .

Auszug aus der amtliche » Musterschutzliste über die in
der Zeit vom 31 . Oktober bis 6. November 1891 erfolgten badi¬
schen Musterschutzeintragungen , mitgetheilt vom Patentbureau ^
des CivilingenieurS Karl Müller in Freiburg i . Br . Van !
der Vor in Karlsruhe : Nr . 503 . Springermodell aus hydraulisch ^

gepreßter Papiermaffe zur Formung feiner Backwaaren; 2 . Okt.
1891 , V. 4 . I . P . Leeven (Inhaber A . Lockerer ) in Todtnau :
Nr . 486 . Flaschenbürsten: 12 . Okt . , L . 37 . I . P . Leeven (In¬
haber A Lockerer ) in Todtnau : Nr . 487 - Handbesen ; 12. Okt.
1891 , L. 38. B . Nagel in Karlsruhe - Mühiburg : Nr . 555 . Vor¬
richtung zum Selbstschmieren von TranSmissionslagern ; 15 - Okt.
1891 , N . 9.

Mauuheim . 6 . Nov . Weizen per Novbr . 23.90 , per Mär »
23 .55 , per Mai 23 .90. Roggen per Novbr . 24 .75 . per März
23 .50 , Per Mai 23 .60. Hafer per Novbr . 15 80 , per März
16 .30, Per Mai 17 . - .

Bremen , 6. Nov - Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 6.05. Schwach. — Amerikanisches Schweine¬
schmalz , Wilcox 33 °/» , Armour 33 '/» .

KSln . 6 . Nov. Weizen per Nov . 23 .90, per März 23 60.
Roggen per Nov . 25 .40 , per März 24.65 - Rübäl per 50 lg
Per Mai 64 30

Autwerpeu , 6 . Nov . Petroleum - Markt . Schlußberichr.
RaffinirteS , Type weiß , disponibel 15 ' /, , per Dezember 15,

per Januar -März 15 ' , , per September - Dezember 16. Fest .
Amerika». Schweineschmalz, nicht verzollt, diSpon. . 83 FrcS.

Pari - , 6 . Nov . Rüböl per Nov . 69 .50 , per Dezbr . 70 .25 ,
per Januar - April 72 . — , per März - Juni 72.75 - Fest . —
Spiritus per Novbr . 41 . — , per Mai - August 43 .— . Fest. —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Novbr . 37 .30 ,
per März - Juni 38 .60. Fest . — Mehl , 8 MarqueS , per
Novbr . 60 90 . per Dezbr . 61 .40 , per Januar -April 63. — , per
März - Juni 63.40 . Fest . — Weizen per Novbr . 27 .40 , per
Dezbr. 27 .60 , per Januar - April 28 .60 , per März -Juni 28 .80.
Fest . — Roggen per Nov . 2150 , per Dezbr . 21.75 , per Januar -
Avril 22 .90 , per März - Juni 23 .30 . Still . — Talg 61 .— .
Wetter : kalt .

Nrw -Bork , 5 . Nov . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New Kork
6.20- 6.35, dto . in Philadelphia 6.15- 6.30, Mehl 4 .25, Rother
Winterweizen 1.05 ' /« . Mais per Dezember 58' /« , Zucker fair
, ekn . Muscovados 3 , Kaffee fair Rio 13 '/« , Schmalz Per
Dezember6 .45, Getrcidefracht nach Liverpool 6. Baumwolle -Zu¬
fuhr vom Tage 45 000 B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien
23000 B . » dto . Ausfuhr nach dem Continent 19000B . , Baum¬
wolle Per Februar 8.40 , per März 8. 49.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

(schwarze , weiße und farbige) >
Mk . 1.85 bis 11 .65 — glatt , gestreift und gemustert —
(ca. 32 versch. Qual .) versendet roden- und stückweise Porto- !
und zollfrei das Fabrik-Dspöt ÜIviZiLsbvrL (K . u . K . !
Hoflief.) LLrloli . Muster umgehend . Doppeltes Brief - !
Porto nach der Schweiz. !

— t » Rml., r B- ldeu ». W . - » Simt., l Sr»»c — so Ps, . Frankfurter Kurse vom 6 November 1881.
« taatSpapiere .

Baden 4 Obligat . fl . 100.90
4 . M . 102.30

. 4 Obl . v. 1886 M . 104 .40
Bayern 4 Obligat . M . 104 90
Dentschl. 4Reichsanl . M . 105 60

. 3 ' /, . M . 97 .60
I g . M - 84 .-

Preuße» 4 EonfolS M . 105.10
. z >/- . M . 97 .60

Wtbg . 4'/,Obl . v . 1879M . 100 20
. 4 Obl . V. 75/80 M . 102 .10

Oesterreick 4 Goldrente fl. 93 90
. 4' /, Silberr . fl. 78 70
. 4H, Papierr . ft. -
- 5 Papierr . v . 1881 87 .70

Ungarn 4 Goldrente fl. 89 30
Italien 5 Rente Fr . 87 80
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 55 .50
dto . 4 Aeuß. Anl . v. 1883 —
Rußland 6 Goldanl . R . 102 70

. 5ll Orieutanl . PR . 60 20

. HUI . BR . 60 60

Port - 4 ' /. Anl . v . 1888 M . 46 80
. 3 AuSländ. Lstr . 33 -

Serbien 5 Goldrente Lstr . 84 -
Schweden 4 Oblig . M . 101 20
Span . 4 AuSländ. P . 66 .80
Berner 3'/, Obliga . Fr . 97 —
Egypten 4 Unif. »Oo >. Lstr . 95 .20

. 3 ' /, Privil . Lstr . 88 50
Argrnt . 5 Inn . Goldanl . P . 39 30

Bauk-Aktie ».
4 '/r Deutsche R .-Bank M 145 —
4 Badische Bank Thlr . 114 40
5 Basler Bankverein Fr . 121. -
4 Berlin . Hand-elsges . M . 135 30
4Darmstäoter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 145 —
4 Deutsche Vereinsb. M . 104 . —
4 Deutsche Unisnbank M . 70 —
4 Disk . -Komm.-A . Thlr - 17130
5Oest . Kredit ö . ff. 288 '/,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 117 90
4 D . Effektenb . 50°/ , Thlr . 111 80
4 D . H»v .-Bk . Tblr . 50°/, 100 -

iSiseudads-Aktieu. !3'h Jura -Bern - Luz .
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 109 50 4 Schweizer Central
4' 0 Pfälz .Mar -Bahn fl. 144 - 4 dto. Nordost 85-87
4 Pfälz . Nordoahn fl . 114 90 5 Südbahn steuerfrei- ^ 135 70 4' dto .

293 '/z ?g dto .

I Sir» — 80
rubel

4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5Oest -Ung . St .»B . Fr .
5Oest . Südbahn (Lmb. ) fl-
5Oest . Nordwest fl
5 . . Vir. 8 . fl

fr . 95 .60H Oldenburger
fr . 102 . — 4 Oesterr. v 185t
fr . 102 .80
fl . 101 80

Unverzinsliche

i
I R» l. »0 Pfg., l Mark Bank« — I Rm' . o» Pf,

6i .SO
l75 ' /« 5Oest . -U. St .-B . 73 -74 fl. 106 40
238 ' /« !3 dto . Em . Fr . 82 60

77°/, !38ioorn . 6 . l) . ii . 0,2 Fr . gzso
I70 !bToscan . Central Fr - 93 -
i 85 5 Westsic .E .-B . 80 kfr . Fr . -

Giseubadu -PrioritSte «. 6 South . Paris . Tal . 1-M 109 20
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 60 . Vkaudhriefe ." 77 2o !4 Pr .B .-K .-U . VH - iLThlr . - -

126 10 4 Preuß - Centr .-Bod .-Kred.»
91 30 ! G . 85 ä loo Thlr - 10020
S>1 614 Rh . Hvv. S . 43-49 M .
67 40 3' /- dto . M . 92 -
82 40 ÄrrztuSliche Lsose .
98 70 3 ' /z Preuß . Präm . Thlr 156 —
80 80 4 Badische Präm . Thlr . 135 30
53 70 4 Bayrische Präm - Thlr . 138 . 10

5 Mähr . Grenzbahu fl.
5 Oefl. Nordwest v . 74 M.
5 , . Vit. X . fl.
5 . . Vit . 8.
3Raab -Oed -Ebenf.
4 Rudolf
4 . Salzkgut . stfr .
4 Vorarlberger
3 Jtal. gar . E .-B . kl .
5 Gotthard lV. S .

Thlr . 125 10 20 Franken- Itück
fl . 118 80 "

4 . v . 1860 fl . 1188 )
4Stuhlw .Raab -Gr -Tblr . 102 70

- Losfe
per Stück in

Ansbach-Gunzenh.
Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Kurhessische
Mailänder
Meininger
Oesterrcrcher v .

M .
fl
fl .

Thlr .
Fr .

45 2
29 20

102 40
29 20

Thlr . 335 40
Fr . 10 17 .40

fl. 27 30
1884 fl . 319 80

fl.
M

fl.
M .

fl .
161.70,4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 129 20 Dollars IN Gold

dto . Kredit v . 1858 fl.
Schwedische Tblr . -

100. — Ungar . Staats fl. 253 30
Wechsel uns Sorte «.

Amsterdam fl . IM 168 65
London Lstr . 1 20.31
Paris Fr . IM 80.60
Wien fl. IM 172 70

4 .15

Engl . Sovereigns 20 29
Obltgatioue« »ns Jnvustrte-

Sktie«.
3 ' -, Freiburg v . 1888 M
3 Karlsruhe v- 1836 ^
Ettlinger Spinnerei
Karlsruh . Mafchinenf . M
Bad . Zuckers - Wagh . fl . , , .
3 Deutsch Phönix 20/,G . 218 - -
1 Rbeinit he Hypotheken -

B - rck 60' /s Thlr .
5 Westeregeln -Alkali-W
5 Dortmund . Uuion M .
5 Alpine Montan nagest .
4 ' /» dto . M
4 Rom i. G . S . » Li-'e
4 dto - Ser . Il - Vlll Lire

TtanveSrerrl . Anlehe« .
4 Asenb -Büdingen fl . loi - bs
3'/^ Äsenb -Birstein 87 M — . —
ReichSbank -Drscont 4
Frankfurter Bank -Disce nt 4 ° '^

84 .90
111 .50

69 —,

122 50
70.—

11020

31 .90

78
'
50

Homits zur Grrichtung eines Denkmals
weiland Ihrer Majestät der Kaiserin- Königin Nugusta.

Drittes Verzeichnis; der eingegangenen Beiträge
Ludwig Ackermann (Magdeburg ) 1 M . — Bürgermeisteramt zu Ahrweiler 81 M .

50 Pf . — Sammlung der Stadt Anger münde 62 M - 50 Pf . — Beitrag der städtischen Be¬

hörden in Anklam 300 M - — Beiträge aus der Stadt Arnsberg 40 M - — Königliche Aka¬
demie der Künste in Berlin 190 M - — Mitglieder der König! - Akademie der Künste (Berlin )
85 M - — Comits für die Niederlegung der Schloßsreibeit (Berlin ) 1000 M - — Vorstand des

Frauenvereins zur Unterstützung verschämter Armen (Berlin ) 60 M — Königliche Technische
Hochschule (Berlin ) 30 M — Vorstände und Ehrendamcn der Berliner Volksküchen 142 M - —

Zweite Sammlung unter Mitgliedern des Vereins Berliner Volksküchen 46 M . — Magistrat der
Stadt Beuthen 100 M - — Kreisvcrein zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
zuBrauusberg O -Pr 172 M - 20 Pf . — Landrath Brütt (Rendsburg ) 21 M - 15 Pf - —

v 0 n D . (Freienwalde a- Oder ) 20 M - — Albert Duddenhausen ( Elberfeld ) 10 M - — Samm¬

lung in der Stadt Erfurt 264 M 60 Pi . - Wilhelm Ernst und Sohn (Berlin ) 30 M -
Johann Maria Farina (Cöln ) 50 M — H - vonFerbeck ( Jablonka O -Pr ) 15 M —

Sammlung von Mitgliedern des Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Kneger
in Frankfurt a . Main : Bolongaro 20 M . — kr . meä . Cohn 20 M . , Frau Gekerme -

ralh vr . Getz 50 M . — HeinrichMapvcs 20 M . — Robert Propach 20 M . —

Frau vr . Reiß 50 M . — Paul ReiH 20 M . — vr . Rödiger 10 M . — vr . M . Schmidt
20 M . — Sammlung unter den Schwestern 20 M . — Wolsgang Speyer 10 M . — Fräu¬
lein Wannemann SO M . — vr . Wirsing 10 M . — vr . Zimmern 5 M . — Carl
Egon , Erbprinz zu Fürstenberg (Donaueschingen) 200 Mk . — Hofoperateur Gericke
(Berlin ) 10 M . - Frau Julie Gers on - Lieb ermann (Berlin ) 800 M . — Zweigverem
zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger zu Gr e if e n h a g e n 15 M . — Landes¬
verein zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger zu Greiz IM M . — Provinzral -

verein zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger der Provinz Hannover von den

Zweigvereinen zu : Aurich 49 M . 60 Pf . » Fallingbostel 4 M . » Gifhorn 28 M . öO Pf . ,
Hameln 125 M ., Hann 0 ver 667 M . 80 Pf . , Hildesheim 210 M . , Lüneburg 50 M -,
Münde » 72 M . , Osten 12 M . — Provinzialverein zur Pflege im Felde verwundeter und
erkrankter Krieger der Provinz Hessen - Nassau von den Zweigvereinen zu : Biedenkopf
13 M . , Bo ckenheim 68 M . , Cassel 115 M . , Diez 65 M - , Elch wege 200 M . Fron -

lenbrrg S Mk . 25Pf . , Gelnhausen 56 Mk . 50 Pf . » St . Goarshausen 130 Mk .,
Hanau 173 M . , Homburg 124 M -, Hünfeld 20 M . , Kirchhain 43 M . , Langen -

fchw albach 51 M . 95 Pf , Limburg 134 M . 15 Pf . , Marienberg 124 M . , Mel¬
sungen 5 M . , Montabaur 37 M . 25 Pf . . Nassau 5 M . 50 Pfl . Rotenburg 49 M .
80 Pf . , RüdeSheim 141 M -, Usingen 30 M . , Westerburg 5 M . , Wiesbaden Land
2s M -, Wiesbaden Stadt 160 M . , Witzenbausen 10 M , Ziegenhain 50 M . 35 Pf .
— Commerzienrath R . Henneberg (Berlin ) 100 M . — Fcldarttlleric -Schießschule Jüterbog
42 M . — Bon den Herren Offizieren der Fußartillerie - Schießschule und des Bezirks- Commando 's
(Jüterbog ) 28 M - 80 Pf - — Magistrat in Jüterbog 15 M - 5 Pf . — Sammlung unter
den katholischen Militärpfarrern und den mit der katholischen Militärscelsorge betrauten Civilgeist-

lichen 626 M - 15 Pf - — Von den mit der katholischen Militärseelsorge im Bereiche des VII . , VIII .
und XI. Armercorps betrauten katholischen Geistlichen 152 M 70 Pf . — Lokalverein zur Pflege
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger zu Kiel 1035 M - — Geheimer Regrerungsrath
Kiesel (Berlin ) 10 M - — Baurath Kyllmann (Berlin ) 20 M - — Amt in 8 üt g e n d 0 rt -
mund 72 M - 10 Pf . — Sammlung in Marienburg 45 M - 30 Pf - — Sammlung durch R -
Martin ( Steinau a- O ) 21 M - 25 Pf . — Zeichnungen in Memel 21 M - 50 Pf — Verein
zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger zu Norderdithmarschen 237 M 15 Pf .
— Zweigverein zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger zu Oels 96 M 70 Pf -
— Von den Herren Offizieren des Oldcnburgischen Dragonerregimcnts Nr . 19 (Oldenburg )
28 M - — Bon den Herren Offizieren des Infanterieregiments Nr . 91 (Oldenburg ) 15 M
75 Pf — Kreisverein zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger zuOPPetn 30 M -
— KreiSverein zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger zuPl 0 en 133 M 10 Pf
— Frau Direktor Ramme (Berlin) 10 M — Frau Jda Räuber (Elbing) 20 M - - Frl A-

Betrag der Beiträge des dritten Verzeichnisses . . 20,153 Mark 08 Pfennig

Dazu die im 1 . und 2 . Berzeichniß enthaltenen Beiträge mit zusammen . . . . 94,432 „ 28 „

Gesammtbetrag - er bisher eingegangenen Beiträge . 114,585 Mark 36 Pfennig .

Weitere Beiträge , um die ganz ergebenst ersucht wird , wolle man gefälligst an unfern Schatzmeister , Herrn Geheimen Commerzienrath G . von Bleichroeder ,

Behrenstraße Nr . 63 , Berlin , einsenden.
Berlin , den 2 . November 1891 .

Der geschäftsfüHrende Ausschuß.
JA -

Otto Hatz , Schriftführer .

R 0 hrbeck (Berlin » 5 M - — Provinzialverein zur Pflege im Felde verwundeler und erkrankter
Krieger in der Rheinpr 0 vinz von den Zweigvereinen zuAltrnkircken 64 M - — Düssel¬
dorf 20 M - — Essen Land 449 50 M - — Sk - G 0 ar 209 M 70 Pf . — Heusweiler
33 M . - K em v e n 555 M 50 Pf - — M ü n ch en - G l ad b a ch 173 M - — M e r z i g 157 M -
41 Pf Tri er 43 M — Wit t > i ch 45 .20 M . - Provinzalvercin zur Pflege im Felde ver¬
wundeter und erkrankter Krieger der Provinz Sachsen : Von den Mitgliedern des Provinzial¬
vereins 45 Mk - — Von den Krcisvereinen zu : Äitterfeld 18 Mk , Erfurt 29 Mk .,
Genthin 110 M - 20 Pf , Heiligenstadl 53 M - 80 M -, Merleb erg 164 M - 70 Pf . ,
Naumburg a - S - 46 Mark , Sangerhausen 91 Mk - 30 Pfg - , Schleusingen
102 Mk - 85 Pfg . , Wanzleben 58047 Mk . , Wolmirstedt 56 Mk . - Von den Lokal¬
vereinen zu : Burg 27 M -, Grl >ö ' Salze 51 M - 15 Pf - — Bon den Hauptsteueramtsvereinen
zu : H al l e a . S - 25 M - 10 Pf . , L a n g e ns alz a 11 M - 10 Pf . , Magdeburg 13 05 M -,
Naumburg a S - 33 25 M . , N 0 rdhausen 2 ^35 M - . Stendal 19 40 M . Pro¬
vinzialverein zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger in der Provinz Schleswig -
Holstein : Sammlung der dortigen Zweigvcreine 1077 M - 80 Pf . Sammlung in Sagau
48 M - — Freiherr von Schorle mer - Overhagen ( Overhagen ) 50 M - — Professor vr .
Scküller (Potsdam ) 20 M - — Kreis - Hilssverein vom Rothen Kreuz in Sigmaringen
89 M - 50 Pf - — Landcsverein vom Rothen Kreuz im Königrcich Serbien (Belgrad ) 260 M -
— Beitrag der Stadt Spandau 300 M . — Frau Minna Seyferth (Langensalza ) 3 M . —
Architekt Gustav Stroh ( Berlin ) 20 M . — Oberstabsarzt vr . Ti mann (Potsdam ) 20 M .
— Von den Vaterländischen Frauenvereinen zu : Aken a Elbe 33 M . 60 Pf . : Arendsee Alt¬
mark 5 M . , Allenburg 37 M . 50 Pf . , Attendorn 20 M . , Bergen aR . 58 M . ,
Bitterfeld 10 M „ Bochum 88 M -, Borken 46 M . 50 Pf . , Brachwede 72 M . 60 Pf . ,
Bremerhaven 372 M . — Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins und Vorstand des
Landesvereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger im Fürstenthum Lippe -
Schaumburg zu Bückeburg 385 M . — Von den Baterländ . Frauenvereinen zu Eamin
i P . 17 M ., Coeslin 6 M . , Dülmen 10 M ., Duisburg 2M M ., Emsdetten 10 M .
70 Pf . , Flensburg 74 M . — Sammlung von Mitgliedern des Vaterländischen Frauenvereins
zu Frankfurt a Main : Pfr . B . 3 M „ Frau Consul Ad . Baer - Goldschmidt 20 M .,
Frau vr . Eckhard 1V M . , Frau Ferdinand Hirsch 10 M . , Frau vr . Hir -schbcrg
10 M . , Freifrau von Müffling 10 M „ Frau vonMumm 20 M . , Fräulein E . v 0 n
Mumm 5 M „ Frau Commerzienrath Rothschild 10 M ., Frau Schmidt de Neufville
10 M . , Frau Georg Speyer IM M -, Frau Jean Wolfs 10 M . — Vaterländischer
Frauenverein zu : Freiburg a Unstrut 64 M . 35 Pf . , Gallingen 15 M . , Gueifen -
berg i P . 20 M . , Greifenhagen 1b M , Greifswald 183 M . , Grimmau 9 M . ,
Hettstedt 48 .65 M . , Insterburg 115 M . , Iserlohn 4MM . , LabeS 10 .40 M .,
Minden 98 M . , Mühlhausen (Thür . ) 30 M . , Münden 50 M . , Neisse öO M . ,
NeuhaldenSleben 15 M „ Neutomischel 41 M . 85Pf . , Ochtrup22l M . ,Ortels -
burg 16 M . — Vorstandsmitglieder des Pommer ' schen ProvinzialverbandeS des Vaterländischen
Frauenvereins ( Stettin ) 150 Mark . — Vaterländischer Frauenverein zu Preuß . Holland
112 M -, Prostken 21 .33 M , Pyritz 154 M . , Randow 11 M . , Rastenburg 55.50 M -,
Rhein 18 85 M . , Rotenburg a . d . F . 8 M . , Salzkotten 6 M . , durch Frau M . v 0 n
S anden 62 .15 M -, Skaisgirren 18 M . , Stralsund 350 .50 M . » Swinemünde
50 M . , Tempelburg 28 M . , T 0 rgau 30 M „ Treffurt 14 M . , Trempen O .Pr .
60 M . » Wernigerode 65 M , Wirsitz 90.75 M . — Frau M . Wagner 10 M . — Durch
Graf von Wedel Excellenz (Oldenburg ) 4b M . — Kaufmann Hermann Wegener ( Danzig )
25 M . — Stadtrath Wendt (Danzig ) 10 M . — Professor Werder (Berlin ) 20 M . — Vor¬
stand des Provinzialvereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger der Provinz
Westpreußen 341 .62 M — General der Artillerie W i e b e ( Berlin ) 10 M . — Wirklicher
Geheimer Rath von Wilmowski (Berlin ) 50 M . — Verein des Ost - Sternberger Kreises
zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger zuZielenzig 19 M . 80

P .2S5 .



Lohnender Handelsartikel
für Gewerbetreibende aller Art .

Rutscher Meichsöote
Aalender für Stadt und Land auf das Jahr 1892 .

Verkaufspreis 40 Pfennig.
1 künstlerisch ausgeführtes Farbrndruckbild: Kaiser

. Wttvelms Rückkehr vom Manöverfelde , 1 Wand¬
kalender , fertig zum Aufhängen.

In den Monaten November und Dezember gehört der Kalender zu den

gesuchtesten Handelsartikeln im Kleinverkehr. P 211 .

Kolporteure , Agenten , Buchbinder und sonstige Handelstreibende,
welche den Verkauf des Reichsboten übernehmen wollen , erhalten hohen Rabatt !

Vrrlag von tlrlhaycu L Llaiing in LirlcfclS und Leipzig .

HanptdepotS in den Buchhandlungen aller größeren Städte . '

^ r^ Wadlsche ^ ank
^

IN

iantcheim und Karlsruhe
übernimmt unter Garantie

Werthpapiere in offeneinZustandezur
Verwahrung und Verwaltung

unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgt hiernach :
1 . die Abtrennung und Einziehung der ZinS- und Dividenden Coupons ,
2 . die Entgegennahme von Hypotheken Zinsen,
8. die Controle über Verlosungen und den Jncaffo verloster, resp. zurück»

zahlbarer Papiere ,
4. den Bezug neuer Coupons -Bogen oder definitiver Stücke,
5 . die Besorgung weiterer Einzahlungen und Ausübung von Bezugs»

rechten nach vorder eingrholtem Aufträge und Einzahlung der erforder¬
lichen Geldbeträge , überhaupt alle mit dem An - und Verkauf von
Wertpapieren verbundenen Obliegenheiten.

Das Reglement, sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare sind

von den beiden Bankanstalten unentgeltlich zu beziehen .
Wir laden gleichzeitig zur Mnutzung der provisionsfreien verzinsliche «

Check -Rechnungen ein
Formulare , Kyeck- und Kontobücher sind auf unfern Bureaux gratis

zu haben .
Mannheim und Karlsruhe , den 6 . November 1891 .

Direktion -er Sadischen Dank .
P '302.

Wi

Mli , LrsMer,
. Marktplatz 5, netzen ttotet 6ro88s,
§ empfiehlt sein großes Lager in Wekzwaaren , Küten ,
- Mühen , Gravatten , Kragen , Manschetten , in nur besten

) Qualitäten zu billigen festen Preisen .
! Reparat uren an Nchwaaren werden jederzeit angenommen n. pünktlich besorgt .
- AM - Ausstopfen aller Arten Wöge! und Säugekyiero

bei naturgetreuer Ausführung.
Aufbewahrung von Netzwerk und Wollwaaren

über den Sommer . P '257 . 1 .

MMW
'
KMHMURW

'
WMKMMLMW

kirmo ' Iwolistor lonseböuiieit , bester 6ou-

^ sti uction , biiiiAster Preise bei O^.999.5

MII, WI8W8,
Ksi8S58ll- . 160 , MWL 0üUlL8LllW8.

2 M. 50 2 M . 50
— 32 Kriegstraße 32 , gegenüber dem Kauptbatznhof —

Josef Goldsarb , Karlsruhe.
Weiche und steife Herr « »» i^ Ik»I»i» to in allen Formen und Farben ,
jeder Hut , ohne Ausnahme , nach freier Wahl , beste Fabrikate , Per Stück
8 50 Mk . — — Großes Lager aller

Sorten Mndermützcn von 50 Pf . an bis 2 .50 Mk .
Uvrrei » und LeKeitnekIri » « 2 50 Mk .

Großes Lager aller Herren - Bedarfsartikel . P '79. 4 .
32 Kriegstraßo 32, gegenüber dem Kauptbahnhof . —

O '647 .5. srl » « r -r» r>ri !K
LA L LOTLZVLIDLL ,

KLurlnrut »« , 3V ,
empLelilr ikreu belbstverfeiOAisu Vorrael, jecker 4rt IRLbel , üboroimmt

qsvxs Kicrielitunge-i , 8nvie >in -e!us ^tül'e! nach eegeOeosii »cksc eigenen
Lnivurtev u . sieliert I>vi u --r - oück-'r ^ uslükruog billigt ^esiellte k -eise xu.

Osutseks

18930 Osmitne vbns zolle » ^ bruZ .

« st 600000 M ., l st 300000 M ., ! st 150000 M .,
1 st 125000 M ., 1 st 100000 « k., l st 75000 M . etv.

Lvei LietiunAeu in verlin .

1. Ltasss : ! 2 . Llasss :

vom 24 . dis 25. «ovemder 1891 . l vom 18 . bis 23. iLvnar 1892.

kW Ser omiM -I-sgee Kr I - LI» '/, W . 31 .00. V- M 10.50,
' /, « M . 3.10'

I-oose , velebe in erster KIssce nicht gexogsa siuck , können rar xveiteu
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Vollständiger Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Detailgeschäftes setze ich mein ganzes Waaren -

lager , bestehend in : P .180.2
Dr ! -» <:» -, I r und tlxj » <l ^ ,
» ol l - und i jeder Art , sowie I . t in » »»,
I z -l1 ><>

und H > rc ,
einem vollständigen Ausverkäufe aus und gewähre auf die bedeutend
herabgesetzten Preise bei Baarzahlung
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Die Anfertigung von Wäsche noch Moaß erleidet keine Unterbrechung
und werden währendHcs Ausverkaufs hierauf ebenfalls
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bewilligt . HU ^ 8 „ ^ ß ^ xz Lr .
Ccke der Kaiser - und Waldstraße 41 .

rrTisss8i«siVtrr
sind alle Bemühungen der Concurrenz ;
die billigste Bezugsquelle für
Mo dslund BsttSLiI

ist doch nur
81/83 Kalsrrstr. 81/83 Karlsruhr,

«l k ir i» :
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug ,
Setbstfabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Spesen fetzen mich in die Lage,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballagcberechnung .

Auszug aus dem Kreiscouranl :
vollständiqe Betten . von 70 an,
Seegras -Matratzen . . . . 7 ,
Haar -Matratzen . 40 „
Polirte Chiffonnieres . . . 29 „
zwcithürigc Kleiderschränke . 25 ,
einthürige Kleiderschränke . . 15 „
polirte Schubladen Kommoden 20 „
Garnituren in Plüsch . . . 130 „
Büffet« . 80 „I
sollst , eich . Zimmereinrichtungen300 ,
vollständ . Scdlafzimmereinrich»

tungenmitRoßhaarmatratzen 550 „
SpiegelschränkemitKrystallglaS 80 „
Ovaltische . 15 ,
Sophas in allen Stoffen . . 32 ,
polirte Waschkommoden mit

Marmoraussatz . 38 „
Nachttische . 6 .
gute Wirthsstüble per Dutzend 42
Stroh » und Holzstüble von 2 .50 an ,
Plüschvorlagen, " i driit „ „ 16 „
Spiegel . » 2 »
Vorhangleisten . 1 »
LooNksius LiurioMuux st «t » »uk

Iinxor vllliest !
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

lul . Wmnkeimki'.

lIirixroi ' L — Hxx »

"
Drrxrahtis zjfr Ra ^ rbrr

im HM - und Gartenbau .
Verlag Königl . Hofbuchdrnckerei

Lrorritnseli L 8ol,n Frankfurt a . O .
Illustrierte Wochenschrift .

Erscheint an jedem Sonntag .
Eizenk» Ktsdlijsemeut mit Dersatozort» »nd

Drrivchskküere : . 0 .788.5 .
Preis bei jeder Postanstalt oder Buch¬
handlung vierteljährlich eine Mark .

Inhalt der neuesten Nummer :
, Pfirsichsorten . — Zwerg - Keffeldaum
(2 Abb .) . — Anwendung der Baum-
scheere. — Stachelbeerzuck,t ist lohnend .
— Anwendung von Raupenleim . -
Preisgekrönte Birnen (2 Abb .) — Apfel -
sorten zum Massenanbau . — Garten¬
düngung und Versuche mit künstlichem
Dünger bei Kohlrabi . — Blumenkohl
und Kopfkohl. — DieFliedcrmotte (Abb. ) .
— Kleinere Mittheilungen . — Verha¬
gelte Birnen ( Abb . ) . rc . — 100 Mark
für die beste Grumkower . — 50 Mark
für Harderts Reinette .
Prodenummer auf Wunsch frei ins Haus .'

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffrntliche Zustellungen .

P .303 ' 1 . Karlsruhe . In Sachen
des Gastwirths Jakob Zipperlen in
Birkenfeld , Klägers , vertreten durch
Rechtsanwalt Groß in Pforzheim, ge¬
gen den Wirth Ludwig Modery und
den Pforzheimer Bankverein Kayser ,
Becker und Cie . zu Pforzheim, Be¬
klagte, wegen Anfechtung einer nota¬
riellen Verweisung , ladet Kl . den Mil¬
beklagten Modery zur mündlichen Ver¬
handlung über die ihm am 25 . Juli
d . I - zugestellte Klage vor die H. Ci-
vilkammcr des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Samstag den 23. Januar 1892,
Vormittags 8Vz Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 5 . November 1891.
Schmidt ,

Gerichtsfchreiber deS Gr . Landgerichts .

Aufgebot .
P .3121 Nr . 11,519 Lenzingen -

DaS Großh . Amtsgericht Kenzingrn
hat unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlaffen:

Adelbert Lösch , Pfauenwirth Wwe .»
Magdalena , gcb . Klarer , in Endingen
besitzt aus Gemarkung Eudingen dre
Liegenschaft : _

Lagerbuch Nr . 5079. 13 Ar 72 Mtr .
Weinberg und Rain im Schlangeneck,
einerseits neben Gerber Peter , Land-
wirth von Forchheim , anderseits neben
Weg.

Bezüglich dieser Liegenschaft besteht
ein Eintrag auf die jetzige Besitzerin in
den Grund - und Psandbüchern zu En¬
dingen nicht.

Es werden alle Diejenigen, welche an
diesem Grundstücke in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverband beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben, aufgefor¬
dert , solche spätestens in dem auf
Dienstag den 29. Dezember l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
festgesetztenTermin bei diesseitigem Ge¬
richte geltend zu machen , widrigenfalls
die nicht ongemeldeten Ansprüche dem
Aufgebotsklägergegenüber für erloschen
erklärt werden .

Kenzingen , 4 . November 1891 -
Gerichtsfchreiber Großh . Amtsgerichts :

Nuß .
Konkursverfahren.

P .307. Nr - 21,200 . Schwetzingen .
Ueber das Vermögen des Schneiders
Philipp Erb in Schwetzingen wurde
heute am 5. November 1891 , Nachmit¬
tags 5 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet . . .

HerrKaufmannMändler hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
3. Dezember 1891 bei dem Gerichte
anzumeldrn .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines GläubigerauS »
schuffcS und eintretendcn Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezcich»
neten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen ist auf
Donnerstag den 10 . Dezember 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht Schwetzingen
Termin anbrraumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
baden oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auchdie Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen, für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 3. Dezember
1891 Anzeige zu machen, bei Vermeiden
des Ersatzes für allen aus der Unter¬
lassung oder Verzögerung der Anzeige
entstehenden Schaden.

Schwetzingen , 5- November 1891 .
Der GerichtsschreiberGr Amtsgerichts :

Müller .
P306 . Nr . 30,633 . Freiburg .

Ueber das Vermögen des Architekten
Heinrich Weißbrod in Freiburgi/B .,
Albertstraße 9 , wird heute am 4 . No¬
vember 1891, Vormittags 10 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Generalagent Josef Kill da¬
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungensind bis rum 30.
November 189l schriftlich bei dem Ge¬
richte oder mündlich bei der Gerichts¬
schreiberei anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters und über
dieBestellung eines Gläubigerausschufses
und eintretenden Falls über die in 8 120
der Konkursordnung bezcichneten Ge¬
genstände auf
Freitag den 27 . November 1891 ,

Vormittags 11 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Mittwoch den 9 . Dezember 1891 ,

Vormittag - 11 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 81, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis »um 20. No¬
vember 189l Anzeige zu machen .

Freiburg, den 4 . November 1891 .
Der Gerichtsfchreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

Oeffentliche Bekanntmachung.
P 300. Konstanz . Im Konkurs¬

verfahren gegen Theodor Auer , Satt¬
ler hier , soll mit Genehmigung deS
KonkurSgerichts die Schlußvertheüung
stattfinden ; dazu find 9518 M . 56 Pf .
verfügbar.

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
deS Gr . Amtsgericht « aufgelegkenBer -
»eichnih find damit nicht devorrechtegte
Forderungen im Betrage von 16,317
Marl 56 Pf . zu berücksichtigen.

Konstanz , den «. November 1891 .
Der Konkursverwalter :

F , Schildkurcht .



vermSgeuSahsondrrung.
P314 . Nr . 6054 . Waldshut . Die

Ehefrau deS Holzhändlers Johann Er «
oele in Waldshut , Notburga , geborne
Schäuble , wurde durch Urtheil Großh .
Landgerichts , Civilkammer 1 , Walds¬
hut vom 29. Oktober d . I . , Nr . 5923 ,
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern. Dies wird hiermit zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht.

Waldshut , 5 . November 1891 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Gut .
Trbeinwetsuugrll.

P 159.3- Nr . 10,207 . Durlach .
Die Witwe des Zimmermanns Jakob
Wenz , Philippine , geb. Schmidt von
Untermutschelbach , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres am 9. Juni 1891 verstorbenen
Ehemannes gebeten .

Diesem Ansuchen wird entsprochen ,
wenn nicht

innerhalb vier Wochen
Einsprachen dagegen vorgebrachtwerden .

Großh . bad . Amtsgericht.
(gez. ) Diez .

Durlach , den 27 . Oktober 1891.
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Frank .

P .244 -2- Nr . 12,896 . W i e S l o ch .
Die Peter Funk Wtb . , Justina , ged.
Kaufmann , von Walldorf hat um Ein¬

weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes ge¬
beten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht innerhalb eines Monats
begründete Einsprache hiergegen bei Gr .
Amtsgericht hier erhoben wird.

Wiesloch, den 30. Oktober 1891 .
Der GerichtssckreiberGr .Amtsgerichts :

Kumpf .
P 270 .2. Nr . 12,897 . Wiesloch .

Taglöhner Johann Rensch Wtb. , Anna
Maria , geb. Baumgartner von Wies¬
loch, hat um Einweiiung in Besitz »nd
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb eines Monats
begründete Einsprache dagegen bei Gr .
Amtsgericht hier erhoben wird.

Wiesloch, den 30. Oktober 1891 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kumpf .
Erdvorlasuuz .

P -283 - Weinheim . Heinrich Kar -
rillon , Sohn des am 20 . September
d . I . hier verstorbenen Franz Karl
Karrillon von Wald - Michclbach , ist zur
Erbschaft am Nachlasse dieses feines
Vaters berufen- Derselbe, welcher nach
Amerika ausgewandert sei, dessen Auf¬
enthaltsort aber nicht bekannt ist. wird
hiermit aufgefordert, zum Zwecke des
Beizugs zu den Verlaffenschaftsverhand-
lnugen binnen

zwei Monaten
Nachricht von sich an den Unterzeichne¬
ten gelangen zu lassen .

Weinbeim, 3. November 1891.
Der Notar des Distrikts Weinheim I- :

Oswald , Gerichtsnotar .
HaudelSregtstrrrtnträge .

P .268. Nr . 35,899. Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

I . Zum Firmenregister :
1 . Zu O .Z . 528 Band 1l . Zur

Firma »Karlsruher Waschmaschi¬
nenfabrik Badenia von E . Stre¬
it ih " zu Karlsruhe . Die dem
Fabrikanten John Baptist Fric -
derizi in Karlsruhe ertheilte Pro¬
kura ist erloschen .

2 . Zu O .Z . 719 Band 1 . Zur Firma
„W . Behe r" zu Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen .

3. Zu O .Z . 513 Band l . Zur Firma
„L . Stcup " zu Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen .

4. O .Z . 580 Band II : Firma
„Franz Sieglitz " zu Karls¬
ruhe. Inhaber Franz Sieglitz,
Weinhändler von Karlsruhe . Ehe-
vertrag desselben mit Mathilde ,
geb . Pfaltzgraff , mit Beschluß
vom 2 . Juni 1890 bereits ver¬
öffentlicht .

5. Zu O Z . 222 Band H . Zur Firma
„Karlsruher Corsettenfabrik A.
Hoeck " zu Karlsruhe . Die Firma
ist erloschen .

6 . Zu O .Z . 197 Band H . Zur Firma
„N . Seid " zu Karlsruhe . Die
Firm » ist erloschen .

7 . O .Z . 581 Band H . Firma
„Jakob Löwe , Adolf Löwe
Sohn " zu Karlsruhe . Inhaber
Jakob Löwe, Kaufmann in Karls¬
ruhe. Ehevcrtrag desselben mit
Emma , geb. Wolfs von Altdorf ,6. ä . Karlsruhe , 30. Juli 1891 ,
wornach die Gütergemeinschaft
auf den beiderseitigen Einwurf
von je 50 Mark beschränkt ist.

8 . Zu O .Z . 267 Band H. Zur Firma
„Lours Kiefer " zu Mühl¬
burg . Die Firma ist erloschen.

9 . Zu O .Z . 525 Band H . Zur Firma
„Rudolf Spitz Nachfolger,
Floradrognerie " zu Karlsruhe .Die Firma ist erloschen .

10. O .Z . 582 Band II . Firma „Emil
Kohm " zu Karlsruhe . Inhaber
Emil Paul Kohm, Kaufmann zu
Karlsruhe .

11. O .Z 583 Band II . Firma
„Wimpfheimer ck Keller "
zu Karlsruhe . Inhaber Max
Keller, Kaufmann in Karlsruhe .
Ehevrrtrag desselben mit Auguste,
geh . Wimpfheimer von Karlsruhe ,
mit Beschluß vom 22 . Juni 1874

bereits veröffentlicht (vergl. Gesell¬
schaftsreg. Band I O .Z . 174) .

12. Zu O .Z . 245 Band II . Zur Firma
„Julius Hartweg " zu Karls¬
ruhe. Die Firma ist erloschen

13. Zu O .Z . 278 Band II . Zur Firma
„EduardGerwig " zu Karls¬
ruhe. Die Firma ist erloschen.

14. Zu O .Z . 442 Band l . Zur Firma
»F . Zahler " zu Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen .

15. Zu O Z . 509 Band I . Zur Firma
„F . L tauffcrt " zu Karlsruhe .
Der bisherigeInhaber der Firma ,
Kaufmann FriedrichStaufferk . ist
gestorben Jetzige Inhaberin der
Firma ist dessen Witwe Emilie ,
geb. Kölmel in Karlsruhe .

16 . O .Z . 584 Band II . Firma „ G .
Huber " zu Karlsruhe . Inhaber
Gottlieb Huber , Kaufmann in
Karlsruhe . Ebevertrag desselben
mit Jda , geb. Seith von Liedols -
beim , 6 . ä . Karlsruhe , 24 . März
1880 , wornach die Gütergemein¬
schaft auf den beiderseitigen Ein¬
wurf von je 50 Mark beschränkt ist.

17. Zu O Z - 2lF Band II . Zur Firma
„B . Odenheiiner " zu Karls¬
ruhe. Die Firma ist als Einzel¬
firma erloschen (vergl. Gesell-
schaftsrcg. Band III O .Z . 51 ) .

18. O .Z . 585 Band H . Firma „W.
Rebcsberger " zu Karlsruhe .
Inhaber Wilhelm Rebesberger,
Kaufmann in Karlsruhe . Ehc-
vertrag desselben mit Marie » geb.
Schasfait von Langstadt . mit
Beschluß vom 3 . Juli 1890 bereits
veröffentlicht .

19. Zu O .Z . 689 Band I . Zur Firma
„ K . Sckrempp " zu Karls¬
ruhe. Die Firma ist erloschen .

II . Zum Gesellschaftsregister :
1 . Zu O Z . 7 Band III . Zur Firma

„Sieglitz L Schneider " zu
Karlsruhe . Die Firma ist erloschen.

2. O .Z . 48 Band III . Firma „Hille -
brechtchLumPP , lithographi¬
sche Kunstanstalt , Buch- und
Steindruckerei" zu Karlsruhe . Die
Gesellschafter sind Hermann Hillc-
brecht, Kaufmann von Karlsruhe ,
und FriedrichLumpp, Lithograph
von Karlsruhe . Jeder der Gesell¬
schafter ist berechtigt , die Firma
allein zu vertreten. Ehevertrag deS
Gesellschafters Friedrich Lumpp
mit Sophie Dittler von Karls¬
ruhe, ü . ä . Karlsruhe , 4 . August
1887 , wornach die Gütergemein¬
schaft auf die Errungenschaft be¬
schränkt ist .

3. Zu O .Z . 155 Band II . Zur Firma
„Geschwister Wagner " zu
Karlsruhe . Die Firma ist erloschen .

4 . O .Z . 49 Band III als Fortsetzung
von Band I O .Z . 124 . Zur Firma
„Leivh eimcr <d Mende " zu
Karlsruhe . Die dem Kaufmann
Gustav Adolf Mende in Karls¬
ruhe ertheilte Prokura ist erloschen .

5 . Zu O .Z . 50 Band III als Fort¬
setzung von Band II O .Z . 209 .
Zur Firma „ Brauereige -
fellfchaft vorm . S . Mo¬
ni n g e r " zu Karlsruhe . Die in
der Generalversammlung vom
12 . August 1891 beschlossene Er¬
höhung des Grundkapitals um
200000 Mark — zweimalhundert-
tausend Mark — durch Ausgabe
von 200 Stück auf den Inhaber
lautender Aktien zu je 1000 Mark
hat staktgefundcn .

6 . Zu O .Z . 174 Band I . Zur Firma
„Wimpfheimer L Keller " LU
Karlsruhe . Die Firma ist als
Gesellschaftsfirmaerloschen . (Ver¬
gleiche Firmenregister Band II
O -Z . 583 . )

7 . O .Z . 51 Band III . Firma „ B .
Odenheimer " zu Karlsruhe .
Die Gesellschafter sind Kaufmann
Bernhard Odenheimer in Karls¬
ruhe und Kaufmann Karl Marx
in Karlsruhe . Jeder der Gesell¬
schafter ist berechtigt , die Firma
allein zu vertreten. Ehevertrag
des Gesellschafters Bernhard
Odenheimer mit Henriette Baer
von Weingarten mit Beschluß
vom 1 . Februar 1888 bereits ver¬
öffentlicht . (Vergl . Firmenregister
Band II O .Z . 219 . )

8 . Zu O .Z . 47 Band III . Zur Firma
„II tz ch S ö h n e" zu Karlsruhe .
Ehevertrag des Gesellschafters
Emil Utz mit Mina , geb . Dittler
von Pforzheim, 6 . ä . Pforzheim,
14 . September 1891, wornach die
Gütergemeinschaft auf den beider¬
seitigen Einwurf von je 100 Mark
beschränkt ist.

9 . Zu O .Z . 1 Band HI . Zur Firma
„Badische Bank " zu Mann¬
heim mit Zweigniederlassung zu
Karlsruhe . Direktor Alfred Kauf¬
mann in Karlsruhe ist aus dem
Vorstand ausgeschieden .

10 . Zu OZ . 12 » . Band III . Zur
Firma „Gustav Lafontaine "
zu Karlsruhe . Die Firma ist er¬
loschen.

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fürst -
P .30S. Mannheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1. Zu O .Z . 176 des Firm .Reg . Bd . Hl .

Firma : „Albert Jmhoff . Erste Mann¬
heimer Wurftfabrik mit Dampfbetrieb"
in Mannheim . Diese Firma ist als
Einzrlsirma erloschen . Das Geschäft
wird unter Uebernahme der Aktiven und
Passiven von der unter dieser Firma

errichteten offenen Handelsgesellschaft
fortgefübrt .

2 . Zu O .Z . 410 Ges .Reg . Bd . VI.
Firma : „Albert Jmhoff , Erste Mann¬
heimer Wurstfabrik mir Damvsbetrird "
in Mannheim . Offene Handelsgesell¬
schaft . Die Gesellschafter sind : Jakob
Jmhoff und Friedrich Jmhoff , beide
Metzger in Mannheim . Die Gesell¬
schaft hat am 6. August 1891 begonnen .

Der am 26. Dezember 1887 zwischen
Jakob Jmhoff und Karoline Hetze ! in
Mannheim errichtete Ebevertrag be¬
stimmt: „Alles jetzige und künftige , be¬
wegliche und unbewegliche Aktiv - und
Passivvermögen der Brautleute bleibt
von der zwischen ihnen bestehenden ehe¬
lichen Gütergemeinschaft bis auf den
Betrag von 100 M . ausgeschlossen ,
welche jeder Theil von seinem Ver¬
mögen der Gemeinschaft überläßt . "

3 . Zu O .Z . 111 Ges.Reg . Bd . V.
Firma : „Gebrüder Hoos" in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst und
die Firma erloschen .

4 . Zu O . Z 116 Firm . Rea . Bd . IV.
Firma : „Adolph Hatrh " in Mannheim .
Inhaber ist Adolph Hatrh , Kaufmann
in Frankfurt a /M .

Mannheim , den 4 . November 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stein .
P3II . Nr . 11,337 . Boxbcrg . Un¬

ter O .Z . 122 des Firmenregisters wurde
eingetragen:

Durch nunmehr rechtskräftiges Ur¬
theil des Großh . Amtsgerichts Boxberg
vom 21. September d. Js . , Nr . 9747 ,wurde die Ehefrau des Kaufmanns
Julius Welcker , Karolina , geborene
Grämlich von Oberwittstadt , z. Zk. in
Mannheim , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Boxberg , den 4 . November 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ketterer .
P 308 . Konstanz . In das dies¬

seitige Gesellschaftsregister wurde unter
O .Z . 125 mit Beschluß vom Heutigen,Nr . 12,507 » eingetragen :

Firma und Niedcrlaffungsort : Ge¬
brüder Schwarz in Konstanz.

Rechtsverhältnisse der Gesellschaft:
Sitz der Gesellschaft ist Konstanz. Die
Gesellschaft begann am 1 . Novbr . 1891.
Gesellschafter sind die ledigen und voll¬
jährigen Äaufleute Sigmund Schwarzund Heinrich Schwarz in Konstanz.Beide Gesellschafter sind befugt , die
Gesellschaft einzeln zu vertreten.

Konstanz, den 5. November 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I s e l e.
P -293 . Nr . 8488 . Schönau . ZuOrd .Z . 203 des Firmenregisters wurde

heute eingetragen die Firma : „Johann
Bernauer I . " in Todtnau . Inhaber
ist : Bürsten - u . Bürstenbölzerfabrikant
Johann Bernauer I - in Todtnau , »er-
heirathet mit Susanna , geborne Glaser
von Sasbach (Amt Breisach) .

Nach Ehevertrag vom 19 . Juni 1872
ist die Gütergemeinschaft auf die beider¬
seitige Einlage von je 25 fl . beschränkt .

Schönau i» W . , 29 . Oktober 1891.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schopf .
Strafrechtspflege .

Ladung.
P 231 .2. Nr . 33,386/87 . Freiburg .

Friedrich Faller ledig , geboren am
10. September 1868 in Grünwald ,
zuletzt daselbst wohnhaft , z . Zt . an¬
geblich im KlosterSt . Meinrad , Staat
Indiana , Nordamerika, und

Karl Adam Weiler ledig , geboren am
30 . September 1867 in Horgen (Kan¬
ton Zürich) , heimathsberechtigt in
Schliengen , zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 21 . Dezember 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer II des Gr . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Ci-
vilvorsitzenden der Ersatzkommission zu
Müllheim und Neustadt über die der
Anklage zu Grunde liegendenThatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Freiburg , den 2 . November 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

(gez.) Gagrur .
Zur Beglaubigung . -

Der Erste Kanzlcibeamtc :
Ramsperger .

P . 160 3. Nr . 10,263- Schopsheim .
1 . Der am 26 - Juli 1869 zu Wiechs ge¬
borene und zuletzt daselbst wohnhafte
Taglöhner Ludwig Alber Keller ,2. der am 3 . August 1365 zu Enken-
stcin geborene , zuletzt in Hausen , Amt
Schopsheim, wohnhafte Fabrikarbeiter
Karl Friedrich Wü rlin , werden be-
schuldigt, als Ersatzreservisten ohne Er -
laubniß ausgcwandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu ha¬
ben , Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs- Dieselben werden
auf Anordnung des Großh . Amtsge¬

richts hierselbst auf Dienstag den 15.
! Dezember 1891 , Vormittags 9 Uhr,vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauplverhandlung geladen . Bei

I unentschuldigtemAusbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando Lörrach ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden . Schopf¬
heim . den 17 . Oktober 1891 . Hauser ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Vorladung.
P .297 . Section Illd . Nr - 3443/780 .

Frciburg . Wider die nachstehenden
Militärpersonen :
»- Vom 3. Bad . Dragonerreg . Nr . 22 :

1 . Dragoner Wilhelm Schneps , geb.
zu Ettlingen in Baden .d . Vom Landwehrbezirk Colmar :

2 Reservist( Füsil. ) Sebastian Ham¬
merschmidt , geb- zuColmari .E . ,3- Reservist(Musketicr )Johann Bap¬
tist Moesch , geb. zu Jsenheim,Kreis Gebweiler i. E .,4 - Reservist (Gefreiter ) Johann Bap¬
tist Stienne , geb. zu Leberau ,Kreis Rappoltsweiler i . E .,5- Reservist (IUan) Lorenz Wein¬
mann , geboren zu Winzenheim,Kreis Colmar i . E -,6 . Reservist( Musketier)JohannBap -
tist Wiscr , geb. zu Rappolts -
wciler i . E . ,

7- Wehrmann (Gefreiter ) Christian
Liß , geb. zu Osthrim, Kreis Rap -
poltsweiler i. E . ,

8 . Wehrmann (Füs .) Josef Köhly ,
geb. zu Arzenheim, Kreis Colmar
i . E „

o . Vom Lndw .Bez . Mülhausen i . E . :
9 . Rekrut Karl L ' Homme » geb. zuSt . Ludwig, Kr . Mülbausen i . E .,10. Muskct . Johann TheobaldEhret ,

geb . zu Moosch,KreisTbanni . E .,11 - Pionier Eugen Frey , geb. zuMülhausen i . E .»12- Musketier Lucian Götz , geb. zuBarr , Kreis Schlettüadt i . E ,13 . Muskct . Eduard Zimmermann ,
geb. zu Wahlbach , Kreis Mül¬
hausen i. E „14 . Reservist ( Gemeiner) Josef K app -
ler , geb . zu Mülhausen i . E . ,15 . Reservist (Hornist) Alois Klein ,
geb. zu Hausgauen , Kreis Alt -
kirch i . E -,

16 . Reservist ( Gemeiner) Leon Kub -
ler , geb. zu Weiter, Kreis Schlett -
ftadt i. E -,

17- Wchrmann ( Gemeiner) Josef
Grimler , geb. zu Pfetterhausen,Kreis Altkirch i- E .ü . Vom Landwehrbezirk Gebweiler :

18 Ersatzreservist (Pionier ) Alfons
Michael Kaufsmann , geb. zu
Gebweiler i . E . ,19. Grenadier Karl Luttenauer ,
geb. zuSteinbach . Kr . Thann i. E . ,

ist der förmliche Desertionsprozeß ein¬
geleitet und werden dieselben aufgefor¬dert, sich ungesäumt, spätestens aber zu
dem auf

Samstag den 20 . Februar 1892 ,
Vormittags 11 Uhr ,anberaumten Ediktaltermin zu gestcllcn,

widritzenfalls sie in ihrer Abwesenheit
für fahnenflüchtig erklärt und zu 150
bis 3000 Mark verurtheilt werden .

Freiburg i . B . , 4 . November 1891 .
Königl . Gericht der 29 . Division.

binnen 8 Tagen bei mir auzubringenund zu begründen sind .
Karlsruhe , den 4 . November 1891Der Kreishauptmann :

v. Preen .

P .319 . Nr . 79,623 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Die Herstellungder Kapellen-
kraße dahier betreffend .

Auf Antrag des Stadtraths der Re¬
sidenz ist das Verfahren behufs Zwangs¬
abtretung des zur Herstellung der Ka¬
pellenstraße erforderlichen Geländes ein¬
geleitet worden .

Wir bringen gemäß § 22 des Ge¬
setzes vom 28 . August 1835 zur öffent¬
lichen Kenntniß, daß sich die Kauflcute
Adolf , August und Viktor Riempp
zur Abtretung ihres in der Kriegs¬
straße , zwischen Kapellenstraße einer¬
seits und dem Militärärar anderseits,
gelegenen Grundstücks ( 11709 gw ) nebst
den darauf befindlichen Schuppen unter
Vorbehalt der gerichtlichen Feststellung
der zu gewährenden Entschädigung nach
dem 3 . Titel des Gesetzes vom 28 . Au¬
gust 1835 und der Uebernahme der aus
der Abtretung gegen die Pächter des
Grundstücks entstehenden Verbindlich¬
keiten durch die Stadtgcmeinde Karls¬
ruhe bereit erklärt haben .

Karlsruhe , den 2 . November 1891 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Preen .
P .318 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Wahlen zur Kreis

Versammlung betr.
Zum Stimmrecht in der Kreisver¬

sammlung gemäß 8 27 Ziff. 5 und 8 38
des Berwaltungsgesetzes sind nach¬
benannte Herren Großgrundbesitzer des >
Kreises Karlsruhe berufen: !

1 . Seine Großh . Hoheit Prinz Karlj
von Baden , , !

2 . Herr Graf von Douglas in
Karlsruhe ,

3- Freiherr von Mentzingen in
Mentzingen,

4. Freiherr von Schillert « m
Hohenwettersbach ,

5 . Freiherr von St . Andre in
Königsbach, . . ,6 . Herr Reichsgerrchtsrath Wee -

^ landt in Leipzig . ^Dies wird nach 8 52 der Wahlord¬
nung für die Kreisversammlung vom
19. August 1886 mit dem. Anfügen be¬
kannt gemacht , daß etwaige Einsprachen

P .282.L Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats.

Eisenbahnen.
Lokomotivlieferung .
Wir beabsichtigen die Vergebung von -
10 Stück Schnellzugslokomotivcn mitSchlepvtendern und
4 Stück Tenderlokomotiven.Die maßgebend . Bedingungen , Grund -

züge und Zeichnungen können bei de»Centralbüreau diesseitiger Stelle gegenEinsendung von 2 Mark erhoben werden.Schriftliche, versiegelte , mit der Auf¬
schrift „Lokomotivlieferung" versehene :Angebote wollen spätestens bis zum16 . Dezember l. I .
Portofrei bei uns eingereicht werden . .Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , den 4. November 1891.
Generaldirrktion .

P .317 . Karlsruhe .
Südwestdeutscher

Eisenbahn-Berband.
Zum Hest 7 des Verbandsgütertariss

( Saarbrücken -Baden ) ist mit Giltigkeit
vom 15 . November l . I . der NachtragIII zur Herausgabe gelangt .

Derselbe enthält Ergänzungen und
Berichtigungen des Haupttariss sowie
Entfernungen und Frachtsätze für die
in dem direkten Güterverkehr neu einbe¬
zogene Station Göttelborn des Direk-
tionsbezirks Köln ( linksrheinisch ) .

Karlsruhe , den 5. November 1891 .
Generaldirektion

der Großh . Bad . Staatseisenbah ^en.
P .305 Karlsruhe .

Südwestdeutsch - Schweizerischer
Eisenbahn -Berband.

DaS Tarishcft 1111 des südweüdeutsch «
schweizerischen Eifenbahnvecbands (Ver¬
kehr zwischen badische» Stationen —
ausschließlich Mannheim - und solche»
der Vereinigten Schweizerbahnen )wird mit dem 31 . Dezember l . I . ans «
gehoben und durch ein neues , vom 1.
Januar 1892 ab giltiges Tarifheft ersetzt
werden .

Letzteres wird gegenüber den jetzige»
Frachtsätzen »eben Ermäßigungen auchkleinere Frachterhöhungeu mit sich
bringen . Eine Anzahl seitherigerFracht¬
sätze rc. wird in das neue Tarifheft de»
geringen Verkehrs wegen nicht mehr
ausgenommen; ferner wird der Äus-
nahmetarifNr . 13 (für Düngemittelab
Kork ) aufgehoben und theilweise durch
neu zur Einführung kommende Fracht¬
sätze des Spezialtarifs 111b ersetzt.

Weiter werden die im südwestdeutsch¬
schweizerischen Tarifheft U16 enthalte¬
nen Frachtsätze für die (Station Frie¬
drichsfeld der Main Neckar - Bahn im
Verkehr mit Stationen der Vereinigten
Schweizerbahnen mit 31 . Dezember l.
I . aufgehoben und durch neue , thcils
niedrigere , lheils höhere Taxen ersetzt.

Nähere Auskmist ertheilt das dies¬
seitige Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 6 . November 1891 .
Namens der Vercinsverwaltungen :

Generaldirektion
der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .

P .301 . Nr . 8873. Jilcnau .
Materialienlieferung.

Für das Jahr 1892 sollen zur Liefe¬
rung im Suhmisstonswege vergebe »
werden :

200 tcg mittelfeiner grauer Spinn¬
hanf,

400 „ Sohlleder ,
150 „ Rindleder ,
260 Meter ciscngraues Köpertuch,
200 „ Marengotuch ,

1050 „ verschiedene Kattune ,
250 „ farbiger Flanell .
50 Stück abgepaßte woll. Unterröcke ,
40 „ große wollene Winter -

Halstücher für Frauen ,
450 Meter Strohsackleinen , 135 ow

breit,
100 Stück gewöhnliche weiße Woll¬

decken , 240 ow lan,g , 150 ew
breit, ca . 2,5 Kg schwer»

26 „ feine weiße Wolldecken ,
270 om lang , 180 em breit,
ca . 1,75 KZ schwer,

60 Meter roth Fcdcrleinen,
50 KZ Bettsedern,
4M Meter feine gebleichte Leinwand,

und zwar :
2M Meter 180 om breit,
200 „ 90 „

IM KZ reingesponnene Schweifhaare ,
12 Stück mittelfcingebildte Tisch¬

tücher und
12 „ grobgebildte Tischtücher ,

430 cm lang , 170 cm breit,
30 Stück gröbgebildte Tischtücher,

M/IM cm groß,
36 Stück mittelfeingebildteServietten ,

80/80 ew groß,
80 KZ Wolle.
Die mit Muster zu belegenden An¬

gebote sind versiegeltund geeignet über¬
schrieben bis »um 15 . ds . MtS . porto¬
frei dahier cinzureichcn .

Die Lieferungsbedingungen könne«
auf unserer Berwaltungskanzlei ein-
gcsehen werden .

Jllenau » den 4 . November 1891 .
Großh . Direktion

der Heil- und Pflege -Anstalt .
Schüle . Harter .

Truck und Verlag der iraun ' schen Hofb « chdruckerei .
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